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Dur lach er o ch e nbla t t.
Donnerstag 21 . den L§ . May » 636 .

Bekanntmachungen der Gr . Regierung .
Nro . 10215 . Die Abschätzung und Einrichtung

der Waldungen bctr .
DaS Gr . Hochpreißl. Ministerium des Innern hat im

verstehenden Betreff unterm z . d. M . Nro . 4444 - fol¬
gendes verfügt :

„ Um die im tz. zr . deS Forstgesctzes vorgeschriebene
Waldtaxation in den Gemeinds - und Körperschaftswal¬
dungen nach der von der Forstpvlizeidirection in deren
Verordnungsblatt vom 4 . Mär ; l I . Nr . ro . verkünde -
ten Instruction vom 2 . Februar l. I . vorzunehmen , wer¬
den Forstpraktikanten in die verschiedene Forstamtsbezirke
abgeordnet , wo fl« dieses Geschäft unter Mitwirkung der
betreffende » Förster und unter Aufficht der Forstamter
besorgen werden . Die Kosten fallen aus die betreffenden
Gemeinden und Körperschaften , so weit solche nicht im
tten Jahr durch die erforderlichen Vorbereitungen der
Praktikanten und insbesondere durch die Sammlung von
Erfahrunastafeln vermehrt werden , wofür der Kostenbe¬
trag ans die Staatskasse übernommen wird .

Damit nun diejenigen , welch « mit dem Geschäft beauf -
tzraat werden , für ihre Diäten immer gedeckt find , und
^ ine Störung in Vornahme des Geschäfts entstehe , ist
Möthig , daß von de » betreffende « Gemeinden und Kör¬
perschaften Vorschüsse und Abschlagszahlungen geleistet
werden . Dieselben flnd daher durch eine Bekanntma¬
chung iin Anzeigcblatt anzuweisen , sogleich bei den» Be¬
ginn des Geschäfts 4 kr. vom Morgen ihrer Waldungen ,
sodann wenn nach dem Zeugniß des ForstamtS das gan¬
ze auswärtige Geschäft beendigt ist, und nur die schrist-
Uchen Ausarbeitungen zum Theil noch übrig sind , wei¬
tere 4 kr . vom Morgen zur Bestreitung des nöthigrn
Aufwands dem Forstamt in der Art zur Disposition zu
stellen , daß sie diese Beträge auf jeweilig « forstamtliche
Anweisungen an di« mit der Taxation beschäftigten Per¬
sonen bezahlen . Erst wenn alsdann die ganze Arbeit
Vollendet , von der Forstpolizcidirection geprüft und als
gut und entsprechend erklärt ist , wird sofort die Forst -
polizeidirectioa nach vorgängiger Prüfung und Mäßi¬
gung des Aufwandes berechnen , ob und wie viel die
betreffende Gemeinde oder Körperschaft noch nachzuzah -
len habe oder ob ihr selbst ein Theil des bezahlten wie¬
der rückzubezahlen sey . "

Dieses wird hiemit zur Nachachtung besonders für die
betreffenden Gemeinden und Körperschaften öffentlich be¬
kannt gemacht . Rastatt den ic>. May rgzb .

Großh . Regierung des MittelRheinkreiseS .
I . A . d . D .

Frhr . v . Stockhorn .
vär . Eberstein .

Unter Beziehung auf vorstehende Verordnung wer¬
ben die Gcmeindcräthe aufgcfordcrt , bei Fertigung
des nächsten Budgets auf diese Ausgaben die geeig¬
nete Rücksicht zu nehmen , um nicht , wenn sie im
Lauft des ZahrS Vorkommen sollte , wegen des Ko¬
stenaufwands in Verlegenheit zu kommen , ebenso .
werden jene Gemeinden , die wegen der Waldver -
Messung bereits Accorde abgeschlossen haben , oder
noch abschließen müssen , auf diese Dermrffungsko -
sten den nvthigcn Bedacht nehmen .

Zur Beurtheilung , ob und in wie « eit dieß ge¬

schehen , wollen die Gemeinderäthe bei Vorlage des
Budgets zur Staatsgenehmigung die Morgenzahlder Waldungen angegeben werden .

Durlach den 20 . May 1836 .
Großherzvgliches OberAmt .

Nro . 10367 . Den Unterricht der Privatlehrer u .
die Errichtung und Beaufsichtigung von Privat¬

lehranstalten betr .
Rach h . 4 . der höchsten Verordnung vom 15. May»8Z4 Reg .Blatt Nr . 25 . find Kinder , welche zum Zweckeiner hbhern Ausbildung eine höher « öffentliche oderPrl -

vatbildungs - Anstalt besuche« , von dem Besuche der
Volksschule frei .

Nach j . io . derselben Verordnung bedürfen dagegendiejenigen Kinder , welchen für den , in den Volksschulen ,ertheilten Unterricht ein Privatlehrer gehalten wird ,der Bewilligung deS Bezirksschulvifitators , um vom Be¬
suche der Volksschule frei zu fepn . Hierzu ist erfordert ,daß der Privatlehrer - wenn er nicht selbst Lehramtskan¬didat ist, sich vorerst über die zur Ertheilung diese» Un¬
terrichts , nöthigen Kenntnisse und sonstigen Eigenschaf¬ten auSweise . Unter dieser Voraussetzung kann die Be¬
freiung vom Besuch der Volksschule nicht versagt werde « .Nach S. n . haben PrivatlehriAnstalten , wen «
sie von der Verbindlichkeit zum Besuch der öffentliche»
Volksschule befreien sollen, in Bezug auf den Unterrichtdieselben Obliegenheiten , wie bi« letztere , und sind der
nemliche» Aufsicht von Seiten der Schulbehörde unter¬
worfen , sowie Ä auch nur mit Genehmigung der Ober »
schulbehörbe ertheilt werden können .

Man findet sich nun , da diese gesetzlichen Dorschriste «
öfters « „ befolgt bleiben , veranlagt , dieselben zu erneu¬ern und den sämmtlichen Gr . Ober - und Bezirksämtern ,Bezirksschulvisitatoren und Schulvorständen besondere
Wachsamkeit für deren genaue Befolgung mit dem An¬
hang zu empfehlen , daß Gesuche um Errichtung von
Privalschulen nach Z. 48 - derselben Verordnung mit Gut¬
achten jeweils hieher vorzulegen find, und solche Anstal¬ten , wie sich von selbst versteht , vor erhaltener Bewilli¬
gung der Oberschulbchörde nicht eröffnet werden dürfen .

Diese Republication der Verordnung ist auch in die
Lokalblätter aufzunehmen .

Rastatt den n . May iszb .
Großh . Regierung des MittelRheinkreiseS .

I . A . b . D .
Frhr. ». Stockhorn .

Vclt. Stengef .
Oberamtliche Bekanntmachungen .

H . A . Nro . 1131Z . Personülfreiheiten der Ge¬
meindebürger betr .

Nach dem §. 46 . des ^GemeindegesetzeS sind von
persönlichen Lasten , soweit sie in Gemeinden
noch statt finden , die

Beamten , Geistlichen , Lehrer, Förster und Acci -
soren sodann die Bürgermeister , die Ehemänner
brr Hebammen , Soldaten , Zollgardisten u . Gen¬
darmen im activen Dienste , Amts - u. Ortsdit -
ner , endlich
Invaliden und alle welche das 65te Jahr



erreicht haben frei — ' nachdem bei weiten die mci-
stei» Gemeinden * die I^einejndrdicnste ( Frvhndc » )
ab ^efchafft Haben, beeiden, nur noch wenige persön -
li'be Lasten übrig , die dermalen geleistet werden ,
z . B . die Nachtwache , die Dienste bei Brandlöschun¬
gen rc . Hievon sind also die obengenannten Per¬
sonen frei . , lieber , denZweifel wer als Invalide zu
behandeln sey, gicbt das neueste Anz. Blatt vom 18.
Map Nr- 40. Maas und Ziel , welches daher die
Bürgermeisterämter genau zu befolgen haben .

Alle diese Befreite können jedoch von Geldlei¬
stungen , die für Gemeindcdienste umgelegt wer¬
den, eine Befreiung nach dem § . 47 . des Burger¬
gesetzes nicht ansprechcn .

Durlach den 20 . Map 1830 .
Großherzogliches ObcrAmt.

Summarische Ucbersicht
über den

Stand der Frevelthätig urigen
vom Monat Map 1836 .

> '
Q- -? 2- § « A

. V2? -
8

^ ? 2. ^ Z Z-er ŵ. - Z 2. " Z

1 . Aue . . . .
fl . kr. fl . kr. fl . kr.

59 . 56 46 25 50 62 36
2. Auerbach . . 41 . 41 19 30 3 71 22
3 . Berzhausen . . 15 . 36 45 1 19 SS 4
4. Bilfingen . . 3 . — 45 — 28 1 13
5 . Blankenloch 2 . — 30 — 18 — 48
6. Büchig . . . 1 . 2 15 2 15 4 30
7 . Earlsruhe . . 4 . 3 5 1 35 4 40

Darmspach . . 14 . 3 45 2 — 5 45
9. Dietenhausen . 4 . 2 30 — 16 2 46

10 . Dürrenbüchig . 11 . 6 SO 2 20 8 50
11 . Durlach . . . 109 . 51 21 34 7 85 28
12 . Ersingen . . . 13 . 4 15 1 25 5 40
13. Grözingen . . 24 . 20 45 11 7 31 52
14. Grünwettcrsbach 37 . 15 5 7 18 22 23
15 . Hagsftld . . 5. 2 39 2 39 5 18
16 . Hohenwettersbach 75 . 37 1 20 36 57 37
17 . Iöhlinqen . . 42 . 23 10 13 50 37 —
18 . Klcinensteinbach . 12 . 7 30 3 39 11 9
19. Königsbach 51 . 22 25 12 9 34 34
SO. Langensteinbach 10. 2 30 1 19 3 49
21 . Obermutschelbach 1 . — 36 — 56 1 12
22 . Palmbach . . 53 . 24 50 8 41 33 11
25. Reichenbach 5 . 2 — — 38 2 33
24. Rintheim . . 1 . 1 30 1 30 3 —
25. Singen . . . 23 . 8 35 4 29 13 4
26. Söllingen . . 18 . 7 26 4 19 11 45
27 . Spielberg . . 44 . 21 18 10 58 32 26
28. Stupserich . . «0. 25 49 7 55 33 44
29. Untermutschelbach> 16 . 5 — 2 20 7 20
50. Weingarten . . 195 . 123 8 51 51 174 59
31 . Wilferdingen 10. 3 — 1 17 4 17
32 . Wolfartsweier . 3 . 1 30 1 50 5 —
33 . Wöschbach . . 57 . 15 41 9 6 24 47
54 . Wössingen . . 1 . 1 50 - - 1 30

Summa S77 . 562 24 27ö 4S S4L 17

O .A. Nro . 11328 , -. In dieser, Periode sind ( eine
GcmcindLbeamkc mchr unter den Frevlern gewesen ,
weßwegcn man sich

' drr Hoffnung überläßt auch in
der Folge mit ähnlicher Wahrnehmung erfreut zu
werden . Eine noch größere Abnahme der Frevel
wird sich überall ergeben , wenn die Accisoren und
Bürgermeisterämter mit erhöhtem Eifer fortsahrcn
die constatirtcn Frevelstraftn — beten Verzeichnisse
ihnen schnell nach den Thätigungcn zuachen , mit
aller Energie cinzutrciben , weder Ausstände gestat¬
ten , noch zugebcn , daß Frevelstraftn in Arbeits¬
strafe umgewandclt werden , die nur immer crho-
den werden können , und wenn sie da wo ArbeitS -
sirafcn zu erstehen sind und Gemeinden den Voll¬
zug übernommen haben , für den gesetzlichen Voll¬
zug durch Aufstellung eines tüchtigen Aufsehers und
Abgabe der vorschriftsmäsigcn zwei Pfund Brod
per Tag sorgen .

In letzterer Beziehung wird den Bürgermeister¬
ämtern untersagt, wie es bereits in Weingarten u .
s. f. geschah, daß zu diesen Aufsehern , Gemeindc -
räthe, wenn sie es auch aimchmen wollen , in tag¬
weiser oder wöchentlicher Abwechslung verwen¬
det werden , weil hierdurch Verwirrungen in den
Listen entstehen, und bei dem häufigen Wechsel dje
energische Strafvollziehung nicht möglich ist .

Durlach den 18. Man 1856 .
Großhcrzvgliches LberAmt.

O . A . Nro . 11203 . Unter Hinweisung auf die
obcramtliche Verfügung vom 14. Oktober 1855 Nr .
10176 . Wochenblatt Nr . 45 . , werden sämmtliche
diesseits unterstehende Gemeinderäthe aufgesordrrt ,
die Verzeichnisse über vorgeschoffene Fanggcbühren
für ausländische oder heimatlose Bettler, unfehlbar
auf den lO. Junp d . I . anher vorzulcgen ;

Durlach den 18. May 1856 .
Großherzogliches ObcrAmt.

O .A.Nro . 11572 . Wahlen der Gemeinderä¬
the betr.

Der § . 14. G - O . schreibt vor, daß der Gemein-
dcrath sich alle 2 Jahre zu H erneuere . Dg nun
die neuen Gemeinderäthe im Junp 1852 gewählt
wurden , so ist die Zeit wiederum da , wo 4 des
Gcmeinderaths neu gewählt werden soll . Dir Bür¬
germeisterämter werden daher ausgefordert , diese
Wahlen ordnungsmäsig vorzunehmen, wobei man
sie übrigens auftnerksam macht , daß die Austrc»
tcnden wieder wählbar sind.

Durlach den 24. May 1836 . .
Großherzogliches ObcrAmt.

O .A . Nro . 11533 . ( Vorladungen der Schulleh¬
rer rc. vor den Richter betr . ) Es war vor Ein.
führunq der Prozeßordnung Regel , die Schullehrer
nur durch die Pfarrämter oder Dccanate, das Wald-
personale durch die Gr . Forstämter rc. vorzuladen̂
was mit der neuen Prozeßordnung nicht mehr ver-
einbariich ist da der Richter in seiner CompeftvS
selbst und unabhängig an die betreffenden Parthieg ,
ihre Sachwalter oder aufgerufenen Zeugen , Kunst¬
verständige rc . verfügt und nicht eine aridere Behör¬
de zu requiriren braucht.



Hierdurch ist nun umgewenbet die Meinutig ent.
ständen als ob solche vom Richter einmal vorgeladcne

. Personen gar keinen Urlaub nöthig hatten , vielmehr
Nach Belieben ihren Dienst im Stiche lasten könn¬
ten — eine Folge , die mit jener unmittelbaren
amtlichen Vorladung keineswegs verbunden ist
und — zum Nachtheil beS Dienstes — nicht ver¬
bunden feyn kann. Vielmehr ist jeder Bedienstete
vor , wie nach, schuldig, im Falle seiner Entfernung
von seinem ordentlichen Dicnstbcruf , um Urlaub bei
der nächst Vorgesetzten Dienstbehörde
nachzusuchcn , die ihm solchen crtheilen oder nach
Umständen abschlage» oder ihre weitere MaaSregeln
darnach nehmen wird . Ist z . B . ein Lehrer in ei¬
nem Rechtsstreit als Kunstverständiger vorgeladen —
so wird seine Dienstbehörde erst beurtheilen , ob die
mit Verrichtung des Geschäfts verbundene Entfer¬
nung von seinen eigentlichen Dicnstgeschäften mög¬
lich oder nicht, — ist er wegen eigenen Nechtsstrei -
tigkeitcn vorgeladen , deren Verhandlung und Betrei¬
bung ihn von HauS entfernen , so wird sie entweder
den Lehrer zur Aufstellung eines Sachwalters ver¬
weisen oder aber bei öfters wiederholten derartigen
Anlässen die Gr . Schulvisitation darauf aufmerksam
machen , weil sich Prozeßsucht und dergleichen mit
dem Lehrersberufe nicht wohl vereinbart . Auf ähn¬
liche Weise werden auch die Bürgermeister hinsicht¬
lich des Subalternpersonals ihr Aufsichtsrecht hand¬
haben , wodurch bann auch die wiederholt erhobene

. Anstände gegen diese unmittelbare Vorladungen der
Aemter sich ohne alle öfters behauptet « Nachtheile
Heben werden .

. Durlach de » ry . May rzzb.
. GrößhcrzoglicheS DberAmt .

E r k e n n t n i ß.
Kristian Kriegers Wittwe , Eva geborne

Kurz von Grötzingcn wird wegen Verstandsschwä¬
che entmündigt und unter Pflegschaft des Bürgers
Kristoph von dort gestellt , ohne dessen Mitwir¬
kung sie kein rechtliches Geschäft vornehmen kann .

V . R . W .
Durlach dm 17. May 1836.

Großhcrzoglichcs LbcrAmt .

Edictalladung .
O .A. Nro . 11044 . Carl Luxerrn , gebürtig

aus Madrid , welcher beim 2ten Bataillon des Gr .
LinicnZnfanterieRegimcats Erbgroßherzog Nro . 2 . ,
hier als BataillonsLambour , und bis vor 4 Jah¬
ren in Freiburg als Hautboist , in Garnison war ,
statt » am 23. v . M . Dessen TestamcntsErbe hat
die Erbschaft mit Vorsicht deS Erbverzeichniffes an¬
getreten , uud das Gesuch um öffentliche Vorladung
etwaiger Gläubiger gestellt.

Es werden daher alle diejenigen , welche Ansprü¬
che gegen die Erbmasse geltend machen können oder ,
wollen j hicmit aufgefordert , solche bis

Donnerstag den 28 . July d . J .
. Vormittags 8 llhr

Vor diesseitigem Dberamt uni so gewisser anzumel -
dcn , als sonst den Nichterschcinenden ihre Ansprü¬

che nur auf denjenigen Thcil der Erdschaftsmasse er¬
halten werden , der nach Befriedigung der Erbschafts -
gläubigrr auf den Erben gekottimen ist.

Durlach den 18 . May 1856 .
Großhcrzoglichcs ObcrAmt .

O .A. Nro . 1009 ! . sSchuldcnLiquibation . )
Alt Kannenwjrth Karl Gräber , Johann Ärchcn-
bronn Wittwe Sophie geborne Kuppinger , und
Johann Archenbronn ledig, von Hohenwetters¬
bach wollen nach Nordamerika auswandern , daher
ihre etwaigen Gläubiger ihre Foderungen an der auf

Freitag den 27 . d . M . Vormittags 8 Uhr
anberaumtcn Schuldcnliquidativn um so gewisser an¬
zumelden und zu begründen haben widrigenfalls
die Auswanderung und der Wegzug ihres Vermö¬
gens ohne Berücksichtigung der Säumigen gestattet
werden soll .

Durlach den i7 -, May I83b .
GroßherzoglichesOberAmt .

O .A.Nro. 10Z06 . Hundsmusterung betr.
Unter Beziehung auf die Verordnung im Regie¬

rungsblatt vom Jahr 1834 Seite 227 werden die
Bürgermeisterämter aufgefordert die Hundsmuste¬
rungen gehörig vorzubereitcn und alsdann gemein¬
schaftlich mit dem Bezirksthierarzt Bengel und
dem Steuererheber vorzunehmcn .

In Gemäsheit § . 3 . belobter Verordnung werden
zugleich die Tagfahrten hiermit bestimmt , nemlich
Mittwoch den 1 . Juny von 8 Uhr bis 12

Uhr und von Nachmittags 2 Uhr
bis 5 Uhr

Durlach und Aue ,
in dem Hause deS Thierar ; ts .

Sämmtüche Bürgermeisterämter wie der Bezirks¬
thierarzt werden hicnach ihr Amt handeln , crstere,
auch die Steuererheber alsbald hievon in Kcnntniß
fetzen und sie auf genannte Tagfahrtcn einladen .

Durlach den 13 . Map 1836 .
Großherzogliches LbcrAmt .

Durlach . ( B au - Reparations - Ver¬

st ei g erring . ) Die genehmigten Bauarbci -
ten an den Herrschaftlichen Gebäuden , in dem
Durlacher Domainenverwalttmgsbezirk der Or¬
te des Großherzoglichen Oberamts Durlach ,
Landamts CaAsruhe und Bezirksamt Ettlingen ,
welche im Ganzen zu etwa

4ooo fl . überschlagen sind ,
werden von Großherzoglicher RestdenzBauJn -
spection und von Unterzeichneter Steile am

Montag den iS . Juny Vormittags
9 Ul r

allhier in öffentlicher Absieigerung verareordirt,
wozu die geeigneten Bauhandwcrksleute hiermit
eingeladen werden .

Durlach den 16 . May 1836 .
Großherzog l ich e Dom ainenD crw alt unz.



A n z e t . g r.
Die Aufgeber uachstchendc« dahier zur Post gegebenen

Briese , die als unbestellbar hicher .zurückgekommei »
sind , werden zu deren Rückempfang, gegen Entrich¬
tung der etwa darauf hastenden Lapcn re . hiemit

X » . aufgefordcrt .
, Sz . Bademeister Schade in Hanover . ,

54, OberAmtinann Ordollo in Eppingcn .
Durlach den iz . May i ?z4.

Großh . PostErpedition .
Rottmann .

Künftigen Freitag den 27 . b. M . Vormittags um
8 Uhr werden in dem städtischen Füllbruchwald

60 Klafter Brennholz
gegen baare Bezahlung öffentlich versteigert .

Durlach den 25 . May 1856 .
BurgermeisterAmt .

Wey ß er .
vät . Fesenbeckh .

Nro . 255 . „ Herr Zollcontroleur Holz in Neu -
freistätt läßt Donnerstag den 26 . d. M . Nachmit¬
tags 2 Uhr , dahier auf dem Rathhaus öffentlich ver¬
steigern : ,

Don einer zweistöckigen Behausung den 2tcn
Stock , welcher ein geräumiges Wohn , mit 2 Sei¬
tenzimmern , 1 Kleiberapparat , noch zwei andern

Zimmern und eine Küche enthält — bann im 3ten
Stock rin Wohn - und Nebenzimmer , nebst dazu
gehörigem Speicher . Im untern Stock 4 Wasch¬
küche worin 1 Pumpbrunncn stehet ; ein gewölbter
Keller , 4 Scheuer nebst Diehstall , ein Nebenge¬
bäude mit Schwcinställen und Holzremis — nebst
Hofantheil . Gelegen an der Marktstraße , es. daS

Gasthaus zum Löwen und as . neben Färber Herdle .
Die Zahlung ist : Htel des Erlöses baar bei der

gerichtlichen Gewährung zu leisten und ztel können

gegen gesetzliche Sicherheit zu 4 Prozent verzins .
Uch stehen bleiben . Die Liebhaber belieben sich
auf oben genannte Zeit dahier auf dem RathhauS
einzufinden und die weitere Bedingungen verneh¬
men . "

Weingarten den 14 . Map 1836 .
BurgermeisterAmt .

Fischer .
Vät . Baier , Rthsschrbr .

Es liegen 106 fl . PflegschaftsGelbcr gegen ge¬
richtliche Versicherung zum Ausleihen parat , wo ?

sagt das Comptoir .
Durlach . ( Logisvermiethung .) Der un -

tere Stock in dem Daniel Stoll ' schm Hause ist
sogleich oder auf den 23 . July d. I . zu vermie -

then . — Schuhmachermeister Friedrich Blum giebt
Hierwegen nähere Auskunft .

Bei Rvthgerbermeister Bartenbach in der großen
Rappengaffe ist ein 'Logis zu vermicthen welches auf
den 23 . July bezogen werden kann . Das Nähere
hei dem Hauscigcnthümer selbst .

Durlach . ( Logisvermiethung . ) Inder Haupt¬
straße sind zwei Logis zu vermicthen , das Eine so¬
gleich und das Andere auf den 25 . July zu bezie -
hen , oder auch im Ganzen ; die Liebhaber können
das Nähere beim Hauseigenthümer selbst erfahren .

Hauck , Färbermeister . ,

Kirchenbuch - Auszüge.
Map : Geboren
am ro . Ludwig Noah — Vater : Johann Georg Heinr .

Rittershofer , Burger und Maurer ,
am ro . Luise Christine — Vater : Friedr . Heinr . Andr .

Beck, Burger und Weingärtner ,
am rr . Katharine Dorothee — Vater : ' Philipp Iqkob

Kleiber , Burger und Welngärtner .
May : Gestorben
am 7. Karl Friedrich Derrer , lxd. Küfer , Sohn von

- Jvh . Friedr . Derrer , Burger Und Bierbrauer -
Meister, auch Straußwirth . Alt - : ig Jahr «,

am y. Karl Friedrich — Vater : 1 Friedrich König ,
Burger und Kutscher . Alt . : b Mon . 2 Tage ,

am g . Elisabeth Barbare Schmidt . Alt . : rz Jahre
2 Mon . , Tochter von Tobias Schmidt , Melker
auf dem Lamprechtshof.

'

am n . Heinrich Friedrich — Vater : Jvh . Friedr . Der¬
rer, Burger u . Bierbrauermstr . , auch Strauß¬
wirth . Alt . : r Monat , 2l Tage

am 14. Marie Sophie Gugel geb. Schanson , Ehefrau
des Georg Gabriel Gugel , Burger und Wzin -
gärtner ». Alt . : bg Jahre , 6 Monate , rrTage ,

a« 14. Christine Dorothee Steinmetz geb. Renk, Witt «
we des 1 Jakob Friedr . Steinmetz , Bvvqer ^u.
RotbgerbrrweisterS . Bll . : 74 Jahre , r Monat ,
r5 Lage.

am rb . JeremiaS Gräsle , «in Sattlersgeselle von Bi -
berach bei Heiibronn . Alt . : 20 Jahre , rs Ta¬
ge-

am ih . Thomas — Vater : Thomas Meie « , Burger
und Weingartner . Alt . : r Monat , 14 Tage,

Evangelien im Kirchenjahre 1836:
Trinitatisfest : Joh . 3,1 — 13 . Jesus und Ni -

codcmus .
Iter Sonntag nach Trin . : Luc . 16 , 19 — 31 .

Der reiche und der arme Mann .

Frucht - Preise
vom 21 . May 1836 in Durlach .

Mittelpreis :
DaS Malter fl. kr.

Waizcn . . 7 39
Kernen . . 7 48
Korn . . . 5 —
Gerste . . . 4 36
Welschkorn . 6 4»

Haber . . . 3 19

Einfuhr . Summe : 693 Malter .
Verkauft wurden heute : 693 Malter .

Brod - Taxe .
Sin Weck zu 2 kr . soll wiegen — Pf . iz Lotp ,
Weißbrod zu 6 — — — 1 — 9 . — ,
Schwarzbrod zu 16 kr- soll — 4 — a —

Druck und Verlag der 8. M . DupS ' schrn Buchdruckerey .
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